
 

 
Folgende vier Personen kandidieren für den Vorstand von Public Eye: 
 

Sarah Burgess 
Rechtsanwältin, MLaw (Master in Rechtswissenschaften), Juristin in der Direktion für 
Völkerrecht des EDA (Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten). 
  
Motivation: «Public Eye ist mit Recherchen, Analysen und Kampagnen dort aktiv, wo 
Wirtschaft und Politik Menschenrechte in Gefahr bringen. Gerne möchte ich Public Eye bei 
seiner Arbeit auf strategischer Ebene unterstützen und mich gemeinsam mit allen 
Beteiligten für eine verantwortungsvolle und solidarische Schweiz einsetzen.» 
 
 
  
Fabrice Lauper 
Master in Physik (EPFL), Technology Advisor beim IKRK. 
 
Motivation : «Ich möchte meine Fähigkeiten und Erfahrungen – insbesondere im Bereich 
der neuen Technologien – einsetzen, um Public Eye bei der Erreichung seiner Ziele zu 
unterstützen.» 

 
 
 
  
Philipp Meyer 
Elektroingenieur, MAS Management, Technologie & Ökonomie ETH, Unternehmens-
entwicklung SBB Energie 
 
Motivation: «Der Einsatz für Transparenz, Fairness und gleich lange Spiesse ist mir sehr 
wichtig. Ich möchte meine Erfahrungen aus der Verbandsarbeit bei der Pfadibewegung, aus 
der Unternehmensentwicklung sowie aus der Digitalisierung einbringen, um Public Eye auf 
seiner Mission zu unterstützen.» 
 
 
 

Jan Tschannen 

Master of Theology und Master Minor in Interreligiösen Studien, Uni Bern; Master of 

Advanced Studies in Entwicklung und Zusammenarbeit, ETH Zürich. Programm-
verantwortlicher Östliches Afrika einer Entwicklungsorganisation in Zürich und Pfarrer in 
Aegerten BE. 
  
Motivation: «Das wir hinschauen und die Rolle der Schweiz jenseits von Schlagwörtern 
wie "Humanitärer Tradition" als Verursacherin von Armut und Leid im globalen Süden er-
kennen, ist unsere Pflicht. In Gesprächen mit Menschen im globalen Süden wie in der 
Schweiz wird mir das immer wieder deutlich. Public Eye zeigt Schritte auf, die die Schweiz 
als Staat und Gesellschaft verfolgen kann, um zur Verbesserung der Situation armutsbetroffener Menschen und 
Gesellschaften weltweit einen Teil beitragen zu können, deshalb unterstütze ich Public Eye.»  


